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Söder und Weil: Politisches Marketing
oder moderner Machtanspruch?

In der Amazon-Prime-Serie „Those About To Die“ wird der
Machtanspruch der alten Römer beleuchtet. Erleben Sie

den Kontrast zu modernen Politikern, die auf sozialen
Medien agieren.

Die moderne Inszenierung von Macht in der
Politik

In der heutigen Zeit sind die Methoden, wie Politiker ihre Macht
präsentieren, grundlegend verändert. Anstelle von prunkvollen
Roben und imposanten Insignien der alten Römer ist die
politische Bühne nun stark digital geprägt. Plattformen wie
Instagram und TikTok bieten den Führungspersönlichkeiten eine
neue Möglichkeit, sich bürgernah zu zeigen und ihre
Anhängerschaft direkt anzusprechen.

Von der Macht der Römer zu modernen
Influencern

Die ehemaligen Römer zeichneten sich durch ihre erheblichen
Machtbefugnisse aus. Sie hatten Clurren und Vorkoster, sowie
eine Leibgarde, um ihre Sicherheit zu gewährleisten. Die
Ausübung solcher Macht heute hingegen konzentriert sich mehr
auf die Interaktion mit Wählern über soziale Medien. Ein Beispiel
ist Markus Söder, der seine Aktivitäten — vom Essen über
Reisen bis hin zu persönlichen Einblicken — online teilt. Dies ist
ein deutlicher Gegensatz zu den römischen Kaiser, deren Macht
durch opulente Symbole dargestellt wurde.



Niedersachsens Ministerpräsident als
ruhiger Gegenpol

Im Vergleich dazu zeigt sich der Ministerpräsident
Niedersachsens, Stephan Weil, als ein eher zurückhaltender
Akteur. Seine Aktionen, wie das gelegentliche Brotbacken oder
das Schmieden von Hemden, wirken besonders unaufgeregt. Ein
bemerkenswerter Moment war, als er die Öffentlichkeit daran
teilhaben ließ, wie er im Garten seine Hemden bügelt. Dieses
„Hausmannsimage“ bietet den Bürgern eine andere Perspektive
auf Macht und Führung.

Die Bedeutung der bürgernahen Politik

Die Dramatik der römischen Inszenierungen wird durch die
Schlichtheit aktueller politischer Fahrten abgelöst. Das
Herzeigen alltäglicher Themen in den sozialen Medien macht die
Akteure greifbarer und zeigt, dass auch sie ganz normale
Menschen sind. Zu einem rhetorischen Frage stellt sich daher:
Ist diese Form der Selbstinszenierung ein Fortschritt oder eine
Form der Entfremdung?

Diese Ära bringt Herausforderungen mit
sich

Die Relevanz dieser Entwicklung wird deutlich, wenn man die
Reaktionen der Bürger in Niedersachsen betrachtet. Während
viele Nutzer eine direkt zugängliche Politik schätzen, sehen
andere darin einen Mangel an Substanz. Die Aktivität auf
sozialen Plattformen kann sowohl als legitime Kommunikation,
als auch als oberflächliche Selbstdarstellung interpretiert
werden.

Ein Ausblick auf die Herausforderungen der
Zukunft



Die politischen Rahmenbedingungen ändern sich und mit ihnen
auch die Erwartungen der Bevölkerung. Während
Spitzenpolitiker wie Markus Söder durch Vielzahl an Posts
glänzen, bleibt die Frage offen, ob dies tatsächlich zu einem
tieferen Verständnis für politische Prozesse beiträgt.
Niedersachsen hat mit Stephan Weil einen Politiker, der
möglicherweise nicht in den sozialen Medien glänzt, aber durch
seine zurückhaltende Art dennoch das Vertrauen der Bürger
gewinnen kann.

Die Diskussion über die Rolle von Macht, Inszenierung und
Bürgernähe bleibt somit weiterhin spannend und nicht weniger
relevant in der heutigen Zeit.
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